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Hunde verstehen: Ferienspiele fördern
Sprachkenntnisse in Allendorf

Im Ferienspiel in Allendorf/Lumda lernen Kinder, Hunde zu
verstehen und die Bedeutung ihrer Körpersprache.

Von: Lea Seitz

Die Sprache der Hunde: Ein interaktives
Ferienspiel in Allendorf/Lumda

In einer Zeit, in der der Umgang mit Haustieren oft wichtiger
wird, hat die Ortsgruppe Allendorf/Lumda des Deutschen
Schäferhundevereins ein bemerkenswertes Ferienspiel
veranstaltet. Kinder konnten dort spielerisch lernen, wie man
mit Hunden kommuniziert und warum diese Fertigkeiten von
großer Bedeutung sind. Das Event fand auf dem
Hundesportplatz Kleinmühle statt und zog zahlreiche junge
Teilnehmer an.

Die Bedeutung der Kommunikation mit
Hunden

Sechs bis achtjährige Kinder standen vor Sara Becher, einer
erfahrenen Hundetrainerin und Mitglied des Vereins. Sie
erklärten den Kindern, dass das Verhalten von Hunden
vielschichtig ist und unterschiedliche Bedeutungen haben kann.
So könnte das Wedeln des Schwanzes Freude, aber auch
Aufregung signalisieren, je nachdem, wie der Hund steht. Diese
Lektionen sind nicht nur für das Verständnis der Tiere wichtig,
sondern auch, um potenzielle Missverständnisse und gefährliche



Situationen zu vermeiden.

Wissenschaftliche Grundlagen

Eine Studie des Max-Planck-Instituts hat ergeben, dass die
Fähigkeit, die Mimik eines Hundes zu verstehen, erlernt werden
muss. Erwachsene aus Kulturen mit einem positiven Verhältnis
zu Hunden sind dazu befähigt, deren Gesichtsausdrücke besser
zu deuten. Dies lässt darauf schließen, dass die Interaktion mit
Hunden eine soziale Kompetenz bildet, die durch Erfahrung und
Training verfeinert wird.

Praktische Trainingsmethoden

Becher und ihre Kollegin Jennifer Schneider wollten den Kindern
nicht nur Wissen vermitteln, sondern auch praktische
Fähigkeiten. So lernten die jungen Teilnehmer, dass es wichtig
ist, immer den Hundebesitzer um Erlaubnis zu fragen, bevor sie
den Vierbeiner streicheln. Zudem erklärten sie, dass das Beugen
über einen Hund von diesem als Drohung angesehen werden
könnte. Sicherheit ist ein zentrales Thema, das den Verein und
die Teilnehmer gleichermaßen beschäftigt.

Ausbildung bei den Gebrauchshunden

Die Kinder erfuhren auch, dass Hunde nicht nur Haustiere,
sondern auch sehr spezialisierte Helfer sein können. So werden
Schäferhunde unter anderem zu Begleit- oder Schutzhunden
ausgebildet. Derzeit bereiten sich mehrere Tiere im Verein auf
eine Begleithundeprüfung vor, die aus verschiedenen Teilen
besteht, darunter auch das Verhalten in der Öffentlichkeit. Diese
Ausbildung dauert meist zwei Jahre und fordert sowohl
Engagement von den Hundebesitzern als auch ausgeprägte
Fähigkeiten von den Hunden.

Fazit: Frühkindliche Erziehung für den
Umgang mit Tieren



Durch die speziellen Ferienspiele in Allendorf/Lumda haben die
Teilnehmer nicht nur grundlegende Kenntnisse über Hunde
erworben, sondern auch soziale und kommunikative
Kompetenzen entwickelt. Indem die Kinder lernen, die Signale
ihrer tierischen Begleiter zu verstehen, fördern sie nicht nur ihr
eigenes Wohlergehen, sondern auch eine verantwortungsvolle
Haltung gegenüber Tieren allgemein. Die Initiative des Vereins
zeigt, wie wichtig es ist, das Bewusstsein für die Interaktion mit
Hunden bereits in der frühen Kindheit zu fördern.
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